
Erklärung von Vorstand und Aufsichtsrat de 
LEONI AG

zu den Empfehl ngen der

„Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex 

gemäß § 161 AktG

Die LEONI AG entspricht mit der nachstehenden Ausnahme sämtlichen vom Bundesministerium der

Justiz und für Verbraucherschutz im amtlichen Teil des Bundesanzeigers bekannt gemachten

Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 7. Februar 2017,

be anntgemacht im amtlichen Teil des Bundesanzeigers am 24. April 2017 („Kodex“) und wird ihnen

mit dieser Ausnahme auch zukünftig entsprechen. Seit Abgabe der letzten Entsprechenserklärung am

12. Dezember 2017 hat die LEONI AG sämtlichen Empfehlungen des Kodex mit der nachstehenden

Ausnahme entsprochen.

Der Aufsichtsrat der LEONI AG befasst sich pflichtgemäß mit der Angemessenheit der Vergütung des

Vorstands unter regelmäßiger Beachtung der Entwicklungen des unternehmensinternen Lohn- und

Gehaltsgefüges, allerdings ohne gezielt und strukturiert die Empfehlung in Ziffer 4.2.2 Abs. 2 Satz 3

des Kodex zu berücksichtigen. Nach Überzeugung des Aufsichtsrats  ind bisherige Praxis und

gesetzliche Vorgaben nach § 87 AktG für die Bemessung der Vorstandsvergütung unter

Berücksichtigung der üblichen Vergütung hinreichend. Vergleichsmaßstäbe sind nur dann sinnvoll,

wenn sie realistisch sind, Orientierung geben und ausreichend Spielraum für Einzelfallbetrachtungen

lassen. Diese Anforderungen erfüllt die Kodex-Empfehlung in Ziffer 4.2.2 Abs. 2 Satz 3 nach Ansicht

des Aufsichtsrats gerade bei einem Unternehmen wie LEONI mit einem ganz überwiegend in nicht¬

europäischen Ländern beschäftigten Mitarbeiteranteil nicht. Eine Abgrenzung des oberen

Führungskreises und der relevanten Belegschaft wäre aus Sicht des Aufsichtsrats bis zur Beliebigkeit

manipulierbar und würde zu nicht mehr nachvollziehbaren Vergleichsmaßstäben führen. Die

Empfehlung bietet daher keine effiziente Hilfestellung bei der Festlegung der Vorstandsvergütung.

Nürnberg, 13. Dezember 2018

LEONI AG

Für den Vorstand Für den Aufsichtsrat
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